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1 Exemplar. — Am nächsten der CI. brnnnea Z., von der sie 
sich schon durch die innen nicht gegabelte Unterlamelle 
und die feine Streifung der Schlusswindung unterscheidet 
und der disjuncta Mort., von der sie sich nach Prof. Mous- 
sons gütiger Mittheilung, abgesehen von dem Habitus, durch 
die grössere Hohe des letzten Umgangs, die grössere Zahl 
der Suturalen und das Vorhandensein einer nach vorn 
ziehenden Verlängerung unten an der Mondfalte entfernt. 
Von canalifera Rssm., der sie in der Form der Mündung 
nahe steht, nach direktem Vergleich mit dem Original- 
Exemplare durch das weniger walzenförmige, hellere Ge¬ 
häuse, den nur fein gestreiften letzten Umgang, die nicht 
bis an den Mundrand fortsetzende Unterlamelle und das 
Fehlen der so charakteristischen Gaumenfalten scharf 
unterschieden. 


Eine neue Campylae. 

Helix narentana Kleciach mss. 

Testa globoso-depressa tenuis, semipellucida, striatula, 
subanguste umbilicata, lutescente-cornea, fasciis tribus 
brunneis angustis, secunda distinctiore, ornata; an- 
fractus 5 rotundati, ultimus dilatatus subtus inflatus, 
ad aperturam subito deflexus. Apertura perobliqua, 
ovato-rotundata, magna; peristoma reflexiusculum mar- 
ginibus conniventibus, callo tenuissimo junctis, colu- 
mellari edentulo, ad insertionem dilatato, umbilici partem 
majorem tegente, Diam maj. 29, min. 24 alt. 19 Mm. 
Diam maj. 24, min. 20,5, alt. 16 Mm.. 

Diese schöne Art wurde von Herrn Kleciach in den 
Gebirgen des Narenta - Thaies, oberhalb Vidogne, an der 
Strasse von Metcovic nach Ragusa entdeckt und mir in 
einer grossen Anzahl von Exemplaren mitgetheilt, welche, 
die Dimensionen ausgenommen, vollkommen mit einander 
übereinstimmen. Sie steht wohl der von mir als insolita 
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var. subcostalis Parr. Icon. 1067 abgebildeten Form ziemlich 
nahe, namentlich in der Bildung des Mundsaums, hat aber 
nicht die eigenthümliche Rippung und ist viel kugeliger. 
Ich werde sie demnächst in der Iconographie zur Abbildung 
bringen und dann ihre Beziehungen zu den andern Arten 
der Gruppe von setosa eingehend erörtern. Kob eit. 
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